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R u n d b l i c k
Seit dem Jahr 2014 engagiert sich die Musikabteilung der Bayeri-
schen Staatsbibliothek (BSB) im Förderprogramm „Fachinformati-
onsdienst“ (FID) der Deutschen Forschungsgemeinschaft mit dem 
Auf- und Ausbau eines FID Musikwissenschaft. In inhaltlicher Nach-
folge zu den Sondersammelgebieten liegt auch in dieser Förderli-
nie ein Schwerpunkt auf der Erwerbung von analogen und digitalen 
Medien und deren Bereitstellung für Wissenschaft und Forschung. 
Ebenso wesentlich ist jedoch auch der Ausbau einer digitalen Infra-
struktur, die in enger inhaltlicher Abstimmung mit einem Fachbeirat 
geplant und umgesetzt wird. In Kooperation zwischen der Baye-
rischen Staatsbibliothek und der Sächsischen Landesbibliothek –  
Staats- und Universitätsbibliothek Dresden (SLUB) befindet sich der 
FID Musikwissenschaft aktuell in der zweiten Förderphase (Januar 
2017 bis Dezember 2019). Unter der neuen Dachmarke musiconn 
werden in diesem Projektabschnitt eine Reihe von digitalen Ange-
boten gebündelt: Die SLUB baut mit musiconn.performance ein zen-
trales Rechercheinstrument für Music Performance Ephemera auf 
und engagiert sich mit der Etablierung des musikwissenschaftlichen 
Fachrepositoriums musiconn.publish im Bereich Open Access. An 
der BSB sind im Herbst 2018 zwei weitere Angebote aus dem FID 
online gegangen: musiconn.scoresearch und musiconn.kontrovers.

musiconn.scoresearch
Während sich die automatisierte Erkennung von Texten (OCR) mitt-
lerweile zu einem Standardwerkzeug im Umgang mit digitalen Quel-
len etabliert hat, ist ihr musikalisches Pendant OMR (Optical Music 
Recognition) noch ein Stück davon entfernt, flächendeckend einge-
setzt zu werden. Mit musiconn.scoresearch betritt die BSB in diesem 
Feld Neuland, indem sie die Technologie als eine der weltweit ersten 
Bibliotheken in größerem Stil für die Erfassung von digitalen Noten-
texten einsetzt. /1/

Bislang wurden die Gesamtausgaben von Beethoven, Händel, 
Liszt, Mendelssohn und Schubert durch OMR erfasst, die Werke 
Schumanns sind bereits in Arbeit. /2/ Die Erfassung erfolgt dabei 
durch die Software SmartScore-X2. Die optischen Informationen 
aus den gescannten Drucken werden in das Format MusicXML um-
gewandelt. Durchsuchbar werden die Notentexte über eine Weban-
wendung, die vom Stabsreferat Informationstechnologie der BSB in 
Zusammenarbeit mit der Musikabteilung entwickelt wurde./3/ 

Über eine virtuelle Klaviatur können Melodien eingegeben wer-
den, die mit dem Gesamtbestand der erfassten Notentexte abge-
glichen werden. Je nach Einstellung der Suchanfrage können dabei 
exakte Melodien oder ähnliche Tonfolgen gesucht werden. Neben 
der Anzeige der gefundenen Treffer bietet musiconn.scoresearch  
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Abb. 1: Weboberfläche der OMR-Anwendung musiconn.scoresearch

zusätzliche Funktionen wie das Abspielen der MIDI-Dateien oder 
eine Downloadoption für die OMR-Daten.

Das Angebot ist explizit als experimentelles „work in progress“-
Projekt angelegt. So werden die Daten nach der OMR-Erfassung 
weder kontrolliert noch nachträglich korrigiert. Es geht in diesem 
Projektabschnitt vor allem darum, Erfahrung in der Verarbeitung von 
OMR-Daten in größeren digitalisierten Beständen zu sammeln. Die 
Gesamtzahl der erfassten Einzelseiten aus den bislang 624 Bänden 
beläuft sich auf ca. 45.000.
Webadresse des Projekts: https://scoresearch.musiconn.de
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musiconn.kontrovers
Nicht nur die Bereitstellung von anwendungspraktischen Angeboten 
wie musiconn.scoresearch, sondern auch die Forcierung einer digi-
talen Kommunikationskultur ist Teil von musiconn. Mit dem neuen 
Blog musiconn.kontrovers stellt der FID Musikwissenschaft eine In-
frastruktur bereit, um zentrale Inhalte des Fachs kontrovers zu dis-
kutieren. 

Das Format steht in der Nachfolge des Blogs der Virtuellen Fach-
bibliothek Musikwissenschaft und greift dabei vor allem inhaltliche 
Themen aus den relevanten Forschungsfeldern auf. Aktuelle Mel-
dungen zum Projekt FID Musikwissenschaft werden weiterhin über 
die ViFaMusik-Startseite und den Twitter-Account der ViFaMusik 
kommuniziert.

Die beiden Redakteure Sebastian Bolz (Ludwig-Maximilians-Uni-
versität München) und Dr. Moritz Kelber (Universität Bern) werben 
als Initiatoren des Blogs in der aktuellen Pilotphase Beiträge von 
namhaften Vertreterinnen und Vertretern des Fachs ein. Eine Kom-
mentarfunktion auf der Website soll zu einem konstruktiven Gedan-
kenaustausch einladen.
Webadresse des Projekts: https://kontrovers.musiconn.de
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Musikwissenschaft
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